
Uns verbinden Flüsse
II. Etappe – Ausbau der grenzüberschreitenden  

wassertouristischen Infrastruktur 
auf dem Gebiet der EPEV

Museumspark Rüdersdorf

Der Museumspark Rüdersdorf ist ein echtes High-
light und gehört zu den bedeutendsten lndustrie-
denkmälern Deutschlands. Auf dem 17 ha großen 
Gelände befinden sich eine Vielzahl historischer 
Gebäude und Anlagen, mit denen der Rohstoff 
Kalkstein aus dem angrenzenden Tagebau trans-
portiert oder verarbeitet wurde. Die technischen 
Bauwerke bilden ein einzigartiges architektoni-
sches Ensemble. Zum Erkunden verleihen wir 
Go-Karts, Fahrräder, E-Bikes und Kanus. Nehmen 
Sie an einer historischen Führung teil oder suchen 
Sie aktiv während einer geologischen Tour im 
Tagebau nach Fossilien. Möchten Sie noch mehr 
Action haben, dann melden Sie sich für unsere 
Landrover-Touren an. Hier geht es am Wochen- 
ende sogar direkt in den Tagebau hinein. 

Mehr Informationen zum Museumspark, unseren 
Angeboten und Veranstaltungen finden Sie unter 
www.museumspark.de

Museumspark Rüdersdorf
Heinitzstraße 9
15562 Rüdersdorf bei Berlin

Tel.:	 033638 / 799797
Email:	 kasse@museumspark-kulturhaus.de

Öffnungszeiten
April–Oktober:		  täglich 10.00–18.00 Uhr
November–März:	 Di.–So. 10.30–16.00 Uhr
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Gemeinde Santok

Urząd Gminy Santok
ul. Gorzowska 59
66-431 Santok
NIP: 5991012158
Polen/Polska

www.santok.pl

Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin

Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin
Hans-Striegelski-Straße 5
15562 Rüdersdorf bei Berlin
Deutschland

www.ruedersdorf.de

Rüdersdorf

Santok



Rüdersdorf

Rüdersdorf, 30 km östlich von Berlin gelegen, 
verfügt mit seinen weltweit einzigartigen Denk-
malen im Historischen Berg- und Kalkwerk 
– Museumspark über ein bedeutendes Industrie-
museum, das ca. 45 000 Besucher/Jahr zählt. Es 
dokumentiert die fast 800 Jahre alte Geschichte 
der Gewinnung und Verarbeitung von Kalkstein 
als wichtigen Rohstoff. 

Wasser, wandern und Bergbaukultur
Die ca. 15 300 Einwohner umfassende Gemeinde 
mit ihren Ortsteilen Hennickendorf, Herzfelde 
und Lichtenow eignet sich aufgrund seiner zau-
berhaften Landschaft mit weiten Waldflächen 
und glasklaren Seen perfekt für den Ausbau der 
Wassertouristischen Infrastruktur. 
Lassen Sie uns gemeinsam Rüdersdorf von  
Wasser aus Entdecken.

In Rahmen des Förderprogramms INTERREG 
entsteht in Rüdersdorf ein Knotenpunkt für den 
Wassertourismus. Dadurch steigert sich die At-
traktivität der kulturhistorischen Sehenswürdig-
keiten in der Rüdersdorfer Gemeinde, wie unter 
anderen des Museumsparks. 

Durch den Bau der Marina, des Biwakplatzes, die 
Sanierung von historischen Treppen und Mauern 
und den Umbau sanitärer Anlagen verwandelt 
sich die Uferwiese in ein wassertouristisches 
Paradies für Alt und Jung. 

Santok – Natur

Santok liegt 10 km von Gorzów Wielkopolski ent-
fernt und gilt als Geburtsort von Polen. 

Die Spuren des Frühmittelalters findet man in 
einer Burgstelle, wo archäologische Arbeiten 
durchgeführt werden. 

Auf dem Schlossberg steht ein mittelalterlicher 
Fachturm, der heutzutage als Aussichtsturm ge-
nutzt wird. 

Santok – Kultur und Geschichte

Kulturelle und touristische Bedeutung hat das 
historische Museum der Santoker Burg mit 
dem einmal im Jahr stattfindenden Burgfest.

Die Promenade befindet sich in einem attraktiven 
Teil von Santok, entlang der Flüsse Warthe und 
Netze auf der Strecke, die die geplante Marina mit 
anderen touristischen Attraktionen des Dorfes  
verbindet. 

Das Museum wurde 1978 eröffnet und besteht 
aus zwei Teilen. Die Ausstellung archäologischer 
Denkmäler befindet sich in einem derzeit  
modernisierten Gebäude. 


